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Bundesrath Schenk ber die Vollzienung des Abet alles dieses wird gleichwohl oft und vieleroris ralienischen Gaste. — b Uhr Abends: Empfang der deut

Schulartikeis der Bundesverfassung. nicht zum gewünschten Ziele jühren. Die Forderung des schen, ilalienischen und schweizerischen blaste durch den
IUI. (Schluß.) ollen Obligatoriums, der wirklichen Nnentgellichteit des Bundesrath und die Gonharddirektion im „Holel National.“

enugenden Primarnnierrichtz in dem oben präzisirten — s Uhr Abends: Bangurt im „Schweizerhof.“ — 9 Uhr

Welche Zwangominel stehen dem Bunde im Schul. —inne schließt ökonomische Jumuthungen ein, denen hie Abends: Illuminanion. deuerwert.
vesen zu Gehote? Er kaun keine Beiträge zurückziehen, and da ein Kanton und dessen Gemeinden mit dem besien — Wie wir vernehmen, hai die Seethal—

jenn er gibt keine. Er kann Datjenige, was er verlangt, Willen nicht gerecht werden können. Vieles wird erst danng dahn beim Bundesraih Schritte gethan, um ihre Zuge

zei Widersireben der kantonalen Vehörden und der Cle: ehen und leicht gehen, wenn der Bund nicht nur mahnt bis in den Bahnhof Luzern führen zu koönnen, also eine

neinden nicht direbt durch eigene Organe ausführen lassen, Aud fordert, sondern auch mit finanziellen Mineln zut direkte Verbindung mil Luzern und den dajelbst einmün—

seun er hat deren keine. Er kann nachläjsige Gleweitnde. Zeile steht. Kein Kanton hat sein Schulwesen mit bloßen, denden Vahnen herzustellen. Für den Fall, daß ihr diesi

chulbehorden nicht besritigen, ungeeignete Lehrer, welche Leiehlen an die Gemeinden auf eine hohere Stuse ge bewilligt wird, ist die Direktion der Seethalbahn gesonnen

»on den kompetenten Behorden gewahl: sind, nicht durch racht. Wo bejriedigende Entwidlung zu Stande gebracht oder vielmehr eutjchlossen, eine Konzejsion jur Vuzern:

hessere ersetzen. Er kann weder Schultkreise noch Schulz vorden ist, da geschah es wesentlich durch sinanzielle Ko. sriens nachzusuchen, d. h. ihre Linie bis Kriens aus—

klafsen theilen. Er kann keine Schulbücher verfassen petalion des Staates, durch Uebernahme eines Theilz gudehnen und zwischen Lutzern und Kriens Lokalzüge ein—

sassen und einführen. Er kann nicht auf Koften eines der Ausgaben. Diese Methode bejolgie der Bund mit dem nijführen.
gantons Schulhauser bauen und kann bessete Vezahlung esten Erfolge auf allen Gebieten, wo er von den Kan— Von aargauischer Seite wird eine Zweigbahn Menzi—

er Lehrer in einem Kanton nicht dadurch erzwingen, daßn onen init groüereit Ausgaben verbuudene Leistungen und keun Reinach: Veintwil augeregt, welche die Seethalbahti eben—

er selbse auf dessen Kosten die Gsehalte aufbessert. Et Fottschritte verlaungt. Er muß von dieser Velhode auch falis zu ersiellen und zu übernehmen hätte.
ann kaum ernstlich daran denken, Strafbestimmuugen an Schulwesen Gebrauch machen und die „nölhigen Ver— —Levlen Freitag Abend umnu Uhr wurde plötz

mizustellen gegen verjassungewidriges Verhalten des Leh— udungen“ durch die „ndihigen Veiträge“ uunterstühen. lich durch die Straßen unserer Stadt Generalmarfch
ers in der Schule, z. B. konjesstonell aggtessive, die Sine richtige Regulitung dezuglich Vegrenzung, Beinessung geschlagen. Derselbe galt det gegenwärtigen Infanterie—
Glaubens und Gewissensfreiheit berinträchtigeude Reuge. Autd Verwendung solcher Beitrage dürfie nicht allzu schivierig Rrkruteuschitle; man wolte sehen, wie schnell man die jungen

ungen. Er kann wegen Michtbeachtung der Vorichristen ich erweisen. Vaterlandevertheidiger, seldmaßig auegerüster und marsch

des Art. Mweder einer Gemeinde, noch einem Kantou Vielleicht ware, wir brauchen die Voriheile nicht näher ertig, befammelt hatte. Zujallig deñindet sich aber anch

Strastruppen schicen, namentlich nicht, wenn die Differenz glseinauderzusehen, dem Vunde und der Sache jelbsi am das Cadte des Sandwehrbataillons, 42 gegenwartig

uj religiosem, ditchlichem Boden spieli. Und kounte der vesien gedienn, wenn ein großer „jchweizerijscher Volls än der hiesigen Kaserne im Dienste. Sobald aber enetab

wund auch Dieh oder Jenes in eintm gegebenen Falee dildungsverein“ da wäre, der es sich zur Aujhabe machen Latsch geschlagen wird, haden bekauutlich sofort alle
nit Gewalt durchfeden, so wird er sich immet ers noch goürde, die Durchjührung des obligalorischen, unenigelilichen, Truppen in die Kasetne zu eilen, und wer in diesem Falle
fragen, ob das Uebel, das er durch Vergewalligiing der zeullgenden Primatuntetrichts in der Schweiz zu ermöglichen Aun jchuelliten jich auf dem Plabe bejand, das war nicht
Bevolkerung schafft, nicht viel großer sei, als dagenige, ind zu jördern, und dessen Beitrebungen der Bund durch iwa die Jungmannschaft, sondern das Cadre des benaunten

welches er beseilign. Im Schulwesen in überhaupt — Ausehnliche jahrliche Beirräge unterstühen konnte, ähnlich, Laudwehrbalaillons.

das wissen auch die Kantoue, weiche alle nothige Macht. vie er dirß für Kunst, Wissenschaft, Handel und Gewerbe — WMorrt. von Lande.) Im „Tagblatt“ vom letzten

jaben — mit Gewalt nicht viel auszurichten, um so we· uind Landwirihschajt thut. Vitirooch erscheint wieder ein Artikel über Hebung der

niger, wenn Deneu, welche gemaßregelt werden jollen, ein vrandwirthschaft, jpeziell der Viehzuscht. Der Korresjpon—

egales Mittel offen sieht, sich den Vunderzumuhungen dent betont die Wichriglen der leßtern und erwahnt mit

aach einer sehr weseutlichen Seite hin, numlich bezuglich Aecht, welchene Werth uusere Fruhlingsviehschnuen hatten,
des konfessionellen Unterrichts, zu entzielhen. Dieses wenn sie zwetlentsprechender durchgeführt würden. Warnm

Plittel ist die Privatschule. Sie entsiehen zu lassen oder und worin lehleres eben nicht geschehe, sagt er in vier

eichnhin hervorzurusen, ist nicht gute, dem Fortschritt dien Punkien. Is's uns exlaubt, sjo wollen wir in aller Kürze

iche Schulpolitik. uührr die fraglichen vier Punkte gerne auch unsere Wiei

Wenn also Vejehhl, Forderung und Zwang gegenüher uung beifügen.
den Kantonen nicht bis au's Ende durchzuführen und uber— Punkt u, daß nicht nach einer bestimmlen Norm vor—

haupt auf dem KGebiele des Schulwesens nicht das richtige zjegangen werde, wird wohl kaum bestritten werden wollen.

Minel sind, welches sind denn die „nothigen Verjüguugen“, Damit will der Schreiber dieset Zeilen nur sagen: die

ju denen der Bund gegen Kamone, welche ihren Verpilich- Veinungen unserer Preisrichter gehen östers sowrit aus—

ngen nicht nachkonmten, zu greisen hat? eiuander, daß hirdurch der Beweis geleistet ist, daß die

Abgesehen von nöthig werdenden Cinzelnderjügungen dauptsache, uämlich die Racen Reinheit, nicht so de
n Fallen von Beschwerden über verfasmgewidtige Be— handeln werde, wie es geschehen sollie. Forijchrin in
einträchtigungen und Benachtheiliqungen wird die Akuen Meinheit der Race (und das speziell bei der Schwyzer

des Bundes wesentlich den Charakler wohlwollender, ernsiet wvaare]) bietet ung einzig Gelegenheit. wieder nachzuholen,

Mitarbeit tragen. Sie wird, wo sie eintreen soll, auf was wirseil der ersten schweizerischen landwirthschaftlichen
jenauer Kennniß der Zustände und Verhaltnisse beruhen Ausgstellung in Weinfelden zurückgeblieben sind. Es is
nussen. Sie wird damit zu beginnen haben, daß der be jreilich etwas bemühend, exwährnen zu müssen, daß Sude
renenden Regierung klar dargelegt wird, warum und worin Vieh, die bei unsern Auiszeichnungen mit den ersten
hr Schulwesen vom Gesichtspunkte des Ari. 27 aus bean Preisen heimkehrten, sechs Monate spater bei einer schweiz,

rander wird. Sie wird von ihr verlangen, daß sie jich Viehauestehung und zwat wegen Abgang von Racen-—

jeldit uüber die Maßregeln ausspreche, welche sie behujs Reinhen gar nicht berüdiichtigt, resp. gar nicht pramirt
Abhülfe zu ergreifen gedeuke. Es werden darüber Verr wurden. Wir müssen es nochmals betonen, die Racen—

handlungen etfolgen, schriftliche, uuter Unstanden auch RNeinheit (und deren Eigenschaften sind uns ja vorge
nüundliche, in denen man sich zu verständigen juchen wird zeichnet) ist ein Hauptsaltot, der bei unserer Zeichuung
iber das, was gethan werden kann und geihan wetden tellung sinden jollie. Geht man so vor, so weicht die

muß. Es werden bezuglich dieser Vorkehren Fristen verein Befülrchtung, wie sie unser Vorgünget har — Masuhiere

dari werden, nach denen seitens der kantonalen Vehorde nürften als Zuchtvieh prämirt werden — dald.
Hericht erstattet werden soll. Die Bunderbehörde Dird In Punkt 2 gehen wir mit dem Korrespondenten vom

die witkliche Ausführung in geeignetet Weise konttoliten lebten Wittwoch vollständig einig. Es iss wirklich östers
and in ihrem jahrlichen Geschastoberichte der Ruudeever wehethuend, zu sehen, wie bei unsern Zeichnungen jüngere,
ammlung rejeriren, welche, wo sie es jür norhwendig iun Wuchs auegebildete schöne Zuchtstiere, weil sie eben
andet. die Allion des Bundesrauhes durch ihre Amornmn noch nicht geschaufelt, aliern oder gar zu alien Stieren

ersiarken wird. Und weil das Schulwesen ein Grgenstand in ihrer Einreihung EPraäuiitung) nachstehen müssen. Fuhren

Denen Iutenched und die dnentliche Meinung ein wir das Aujcheidungosystein ein und wir erfahren bald
ie en für sortjchrittliche Vesirehungen auf genug, daß besonders jüngere Stiere besser vertreten sein
 ce „so wird die — ——— verden. J ——

aee werden. dai über die Schulzujtandeder Mi Punku 3: Abhaltung von zwei statt wie biohin
 — sert in weilesten Kreisen möalich viel uur einer Jahresdiehschau, konnten wir nicht wohl ——

ersiauden sein, schon wegen deßs Kostenpunkften Wlit

Eidgenossenschaft.
Bundesñfiadti. Lebien Donnerotag Vormittag hatte der

ußerordentliche Gesandte und bevollmächtigie Minister
Serbiens in Paris, Herr J. Raritowitch, deint Bundes

xusidenten eine Audienz, um demselben die ojstzielle Auzeige
zon der Erhebung Serbiens zum Königreiche zu überbringen

—Pastalisches. Die Dberposidirektion in Vern fiuder

ach veraulaßt, jür Gelde und Werthsendungen nach
JraLien veuerdinge auf die Vorschristen betreffend die
Berpaaung und Versirgriung jolcher Sendungen Gahr,
zofttarif Nr. 10, 8 nj aufmerksan zu tnachen, da alle

Zendungen, deren Verpaccung und Versiegelung irgendwie
„u wünschen üdrig laßt, van den oberitalienischen Eisen

»ahnen mnachschtlich zurückgewiesen werden.

Vei Baarsendungen darf die Umhüllung unter keinen

uiständen aus Wachsleinwand destehen, sondern muß aus

oher oder gebleichter Leinwand gesertigt sein.
Bei Veuteln oder Sachen muß die Nahr, wenn eine

solche vorhanden ist, nach inuen gekehrt vind uuit Siegel
abdrücken vollständig überdect sein. Fuür die Versiegelung
muß jeiner und durchaus haltbarer Lack derwendet wer—

den und sind die Siegelabdrsicke stets so anzubringen, daf

dieselben gegen Neibung oder Drud wahrend des Trans

poris möglichst geschützt sind; auch dürien dieselben nie
mals weder ganz noch theilweise mit Etiquetten Gummern

zeddel zc.) bedeckt sein.

Luzern. Von zuständiger Seile geht uns das Pro

gramin für die Eröffnung der Gotrhard«
bahn zu.

Ami 21. Mai bringt ein Ertrazug, der um b. 30 Vor—

mittags in Mailand abgeht und um 7 Uhr Abends in

Luzern anlaugt, die Gäste aus Jtalien und dem Kan—

lon Tessin, und ein anderer Extrazug, der in Vaset um

b. Z0 Rachmittags abgeht und um d. 10 Abends in Lu

ern anlangt, die deutschen und schweizerischen Gaste

22. Mai: 10 Uhr Vorm.: Vei guter Willerung See
ahrt, ebentuell Fahrt auf den Riai für die heutichen unt


